
 
Werkstudierende*r (m/w/d) im Bereich Advocacy mit 8 Wochenstunden  

Berlin, 8h/Wo; 14€/Std Bachelor, 15€/Std Master ab1.8.2026 
 
 
Dein Arbeitsplatz bei uns: 
 
Dir ist der Einsatz für eine solidarische und inklusivere Welt wichtig? Du suchst einen 
verantwortungsvollen Job im humanitären, internationalen Umfeld? Dann bist du bei 
uns genau richtig! Unser Team der Abteilung Advocacy sucht zum 1.August 2026 
eine*n engagierte*n Werkstudierende*n (m/w/d) zur Unterstützung bei den täglichen 
Aufgaben und Herausforderungen. Zusammen mit Dir wollen wir unsere Arbeit für 
Menschen mit Behinderung, unseren Einsatz bei Katastrophen und unser Engagement 
gegen Landminen bekannter machen. 
Die Abteilung Advocacy koordiniert und organisiert unsere politische Arbeit in 
Kooperation mit den Fachkolleg*innen in München und Berlin sowie in Koordination 
mit der Föderation Humanity & Inclusion in Paris und Brüssel.  
Unsere politischen Schwerpunktthemen liegen in den Bereichen Abrüstung und 
Schutz der Zivilbevölkerung im Krieg sowie Inklusion in der humanitären Hilfe und 
Rehabilitation.  
 

Wir brauchen Deine Unterstützung in folgenden Aufgabenbereichen: 

 
• Recherchen, Übersetzungen, Erstellung von Textvorlagen 
• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit zu politischen Inhalten (Newsletter, 

Webseiten, Social Media) 
• Mitarbeit bei Organisation und Durchführung von Events in Berlin 
• Organisation und Protokollierung von Sitzungen 
• Erstellung und Visualisierung von Key Performance Indicators (KPIs)  
• Unterstützung bei Kontakten im parlamentarischen Bereich, Adressverwaltung 

und Terminkoordination  
• Unterstützung bei Verteilung von Studien an institutionelle und politische 

Kontakte 
 
 
 
 
 
 



 
Was du mitbringst: 

 
• Eingeschriebene*r Student*in (bevorzugt im Bereich Politik, Völkerrecht) 
• Sehr gute Englischkenntnisse, möglichst muttersprachliche Deutschkenntnisse  
• Französischkenntnisse sind von Vorteil 
• Sicherer und kreativer Schreibstil im Deutschen und Englischen 
• selbstständige Arbeitsweise und Organisationstalent  
• Interesse für humanitäre und rüstungspolitische Inhalte  
• Verantwortungsbewusstsein, Kontaktfreudigkeit und Aufgeschlossenheit  
• Freude an der Teamarbeit und Flexibilität  

 

Das bekommst du von uns: 

Neben einem fundierten Einblick in die Advovacy bieten wir dir ein flexibles 
Arbeitszeitmodell mit der Möglichkeit zum teilweisen Home Office. Unser Wunsch 
ist es, ein neues Teammitglied zu finden, das zumindest einmal wöchentlich in unser 
Berliner Büro kommen kann. Die Vergütung liegt für Studierende im 
Bachelorstudiengang bei 14 €/Std pro Stunde für Bachelor Studierende und 15€/Std 
für Studierende im Masterstudiengang. Der Arbeitsumfang beträgt 8 
Stunden/Woche. Aufgrund der intensiven Einarbeitungszeit wünschen wir uns eine 
längerfristige Verfügbarkeit (mind. 1 Jahr) 

Als Organisation, die sich weltweit für Menschen mit Behinderung einsetzt, freuen 
wir uns besonders über Bewerbungen von Studierenden mit Behinderung. 

Vielfalt ist uns wichtig. Wir setzen uns für gleichberechtigte Teilhabe in allen 
Lebensbereichen ein und freuen uns daher über Bewerbungen von Menschen mit 
Behinderung oder jeder anderen Diskriminierungserfahrung sowie von Personen mit 
eigener oder familiärer Flucht- oder Migrationserfahrung.  

Wenn du dich für unser Anliegen begeisterst und du mit deinem Können zu 
dessen Umsetzung beitragen willst, freuen wir uns auf deine Bewerbung! 

Bitte schicke deine vollständigen Unterlagen (Lebenslauf, relevante Zeugnisse, 
Motivationsschreiben) unter Angabe deines frühestmöglichen Eintrittsdatums 
zusammengefasst in einer PDF-Datei bis zum 10.07.2026 per Email an 
bewerbung@deutschland.hi.org mit „Werkstudent*in (m/w/d) Advocacy“ im Betreff 
(Ansprechpartnerin Dr. Eva Maria Fischer/ Leitung Advocacy)  

Weitere Informationen unter: www.handicap-international.de 

 

mailto:bewerbung@deutschland.hi.org
http://www.handicap-international.de/


 
Das sind wir: 

Handicap International / Humanity & Inclusion (HI) ist eine gemeinnützige 
Organisation für Nothilfe und Entwicklungszusammenarbeit, die in rund 60 Ländern 
aktiv ist. Wir setzen uns für eine solidarische und inklusive Welt ein. HI hilft bei Armut 
und sozialer Ausgrenzung, bei Konflikten und Katastrophen. Wir verbessern 
langfristig die Lebensbedingungen für Menschen mit Behinderung und unterstützen 
diejenigen, die besonderen Schutz benötigen. Außerdem arbeiten wir für eine Welt 
ohne Minen und Streubomben sowie für den Schutz der Zivilbevölkerung im Krieg. HI 
ist eines der sechs Gründungsmitglieder der Internationalen Kampagne zum Verbot 
von Landminen (ICBL), die 1997 den Friedensnobelpreis erhalten hat. Handicap 
International e.V. ist der deutsche Verein von HI.  

 


